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Vorwort  

Putze und Mauerfugen sind Bestandteil der historischen 
Architekturoberfläche, sie tragen zum Erscheinungsbild 
bei und sind ein Gestaltungselement, sie sind naturbe-
lassen auf Sicht bestimmt oder Träger für Schlämme, 
Tünche und Wandmalerei.  

Abhängig von Zeit und Region wurden die mineralischen 
Bindemittel Kalk, Gips und Zement für die Herstellung 
der Putz- und Fugenmörtel verwendet. Die Eigenschaf-
ten und Haltbarkeit der Mörtel hängen wesentlich vom 
verwendeten Bindemittel ab.  

Für das Erscheinungsbild sind die unterschiedliche 
Farbigkeit und Körnigkeit der verwendeten Sande sowie 
farbige und/oder strukturell auffällige Zusätze verant-
wortlich. Hinzu kommt die mannigfaltige Oberflächenge-
staltung der anfänglich plastischen Mörtel durch die 
Anwerftechnik oder nachträgliches Ritzen, Abreiben, 
Stippen, Abziehen u. v. m. 

Putze und Fugen sind Schutzschichten für die angren-
zenden Mauerbaustoffe. Sie sind aber auch Verschleiß-
schichten und deshalb oft schon in einem nicht immer 
dem Original folgenden Mörtelmaterial ergänzt oder 
ersetzt worden.  

An diesem Punkt setzt die IS-Tagung „Schutz und 
Zierde – Kalk, Gips und Zement für Putze und Fugen 
an historischen Bauten“ an. Sie möchte  Bewusstsein 
wecken für die Zusammensetzung und Herstellungswei-
se der noch erhaltenen, originalen Putz- und Fugenmör-
tel. Dazu wird für die zeitlich und regional eine Rolle 
spielenden, verschiedenen mineralische Bindemittel  
anhand von Beispielen über den aktuellen Stand der 
Erfassung, Erhaltung, Konservierung und Ergänzung 
berichtet. Auf die wichtige Frage wie man ästhetische 
und funktionale Anforderungen in Einklang bringen kann 
soll eingegangen werden, aber auch ökonomische 
Aspekte, Aufwand und Erfahrungen mit jüngsten 
Restaurierungen sollen thematisiert werden.  

 

Wiesbaden, Schloss Biebrich, 20. Mai 2014 


